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Das Familienunternehmen GKD hat 
sich nach einem Markteinbruch er-
folgreich neu aufgestellt und ist heu-
te weltweiter Marktführer bei tech-
nischem Gewebe für Architektur, Fil-
termedien und Prozessbänder. Zur 
Organisation der Geschäftsprozesse 
wird die Software abas-ERP einge-
setzt. Die Business-Lösung unter-
stützt die rasante Unternehmensent-
wicklung durch ihre hohe Anpas-
sungsfähigkeit und Skalierbarkeit. 

Anwender
Die GKD – Gebr. Kufferath AG in 
Düren hat sich seit der Gründung 
1925 vom Hersteller für Standardge-
webe zum Marktführer bei technisch 
anspruchsvollen Anwendungen für 
technische Gewebe aus Metallen und 
Kunststoffen weiterentwickelt.

Mischung aus Serien- und Einzel-
fertiger
Alle drei Geschäftsbereiche der Ge-
webesparte tragen heute etwa zu 
gleichen Teilen zum Gesamtumsatz 
von 75 Millionen Euro (2006) des Un-
ternehmens mit seinen rund 530 Mit-
arbeitern bei. „Bei sehr vielen Aufträ-
gen fahren wir Losgröße Eins. Wir ar-
beiten mit der weltweiten Champions 
League der Architektur zusammen – 
und da ist eine individuelle Anpas-
sung an die objektspezifischen Gege-
benheiten und Wünsche der Archi-
tekten gefragt“, beschreibt Ge-
schäftsbereichsleiter Jürgen 
Bergschneider die Anforderungen. 
Jüngste Beispiele hierfür sind die 

Neue jüdische Synagoge in München, 
die Tonhalle in Düsseldorf oder der 
Flughafen Heathrow in London. Da-
neben gibt es aber auch das Szenario 
der Massenfertigung, wo die Maschi-
nen ohne Bediener laufen – 24 Stun-
den am Tag, 7 Tage die Woche, teil-
weise monatelang. „Wir sind eine 
sehr interessante Mischung aus 
Groß-, Kleinserien- und Einzelferti-
ger“, bringt IT-Mitarbeiter Franz-Jo-
sef Malsbenden die Herausforderun-
gen an die Produktion, die Planung 
und die Unternehmensmanagement-
Lösung abas-ERP und auf den Punkt. 

Lösung
Das ERP-System wurde im Laufe der 
zurückliegenden 16 Jahre ständig 
modernisiert und entwickelte sich, so 
Malsbenden, mit dem Unternehmen 
kontinuierlich weiter: „Wir haben das 
ERP-System von der ersten Minute 
an laufend angepasst.“ Damals gab 
es keine speziellen Lösungen für We-
bereien am Markt. So entstand bei 
GKD die Idee, eine flexible, ausbau-
fähige ERP-Lösung zu kaufen, die ge-
nau auf den Bedarf zugeschnitten 
werden kann. „Das war der aus-
schlaggebende Punkt für abas-ERP“, 
erinnert sich Malsbenden.

Zudem beschleunigten die Weber ihre 
Innovationsgeschwindigkeit bei den 
Produktinnovationen und der Produk-
tionsoptimierung. 70 Prozent der 
GKD-Produkte sind nicht älter als drei 
Jahre. „Alle neuen, gewebten Medi-
en, die auf Webstühlen hergestellt 
werden, laufen oder liefen unter 
Patenten von GKD.“

Angestrebt sind auch Kosteneinspa-
rungen auf Zulieferseite: Die Lieferan-
ten sollen direkt für die Lager verant-
wortlich werden. Bereits heute wer-
den die Zulieferer beim Kundenkon-
takt eng mit eingebunden. Auch den 
Tochtergesellschaften räumt GKD ei-
nen hohen Verantwortungsspielraum 
ein. So ist ihnen etwa die Anwen-
dung und Auswahl des ERP-Systems 
freigestellt. Doch auch die US-Toch-
ter in Cambridge, Maryland, hat sich 
2003 für die Einführung von abas-
ERP entschieden. Die ehemalige Ver-
kaufsniederlassung hat sich zu einer 
produzierenden Tochter mit 40 Be-
schäftigten weiterentwickelt und ist 
mit der Wahl sehr zufrieden, wie Tom 
Powley, President GKD-USA sagt: 
„Die Applikation hat uns geholfen, 
Kosten einzusparen, uns auf unser 
Kerngeschäft zu konzentrieren und 

mit GKD-Deutschland Informationen 
einfach auszutauschen. Die Imple-
mentierung erfolgte problemlos.“ 

Stets updatefähig trotz zahlreicher 
Eigenprogramme 
Die Chargenverwaltung programmier-
te GKD in abas-ERP selbst, wie auch 
alle anderen, im Lauf der Jahre benö-
tigten Funktionalitäten: So etwa eine 
Hochregalanlage-Steuerung oder ein 
chaotisches Lager mit Menüführung. 
„Die Chargenverwaltung war dann 
vor zwei Jahren das letzte größere 
Programmierprojekt“, erinnert sich 
Malsbenden. „Das gab es in abas-
ERP damals nicht. Heute sind viele 
der von uns geforderten Funktionali-
täten im Standard verfügbar. Wobei 
wir trotz der Eigenprogrammierung 
dank regelmäßiger Updates immer 
auf dem neuesten Stand sind.“ Dies 
sei dem ausgereiften abas-Update-
verfahren zu verdanken, ergänzt 
Franz-Josef Malsbenden. „Obwohl 
wir alles verändert haben, was zu 
verändern war, haben wir nur einen 
geringen Anpassungsbedarf.“

ERP und Linux
GKD zählte zu einem der ersten An-
wender, die abas-ERP auf Linux-Platt-
form nutzten. Bereits seit 15 Jahren 
bildet bei GKD das Open-Source-Be-
triebssystem die Basis für die ERP-Lö-
sung der Karlsruher, die heute rund 
80 Prozent ihrer Applikationen auf 
Linux ausliefern. 
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Kunden-Zitat:

„Damals gab es keine speziellen 
Lösungen für Webereien am 
Markt. So entstand bei GKD die 
Idee, eine flexible, ausbaufähige 
ERP-Lösung zu kaufen, die genau 
auf den Bedarf zugeschnitten wer-
den kann. Das war der ausschlag-
gebende Punkt für abas-ERP.“

Franz-Josef Malsbenden
IT-Mitarbeiter, GKD
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ERP-Lösung hält die Fäden in der Hand
Technische Weberei GKD setzt auf abas-ERP
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